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					Über dieses Buch
				

			
			 
			
					Führungskräfte auf allen Ebenen werden zentral gefordert, wenn sie den Kommunikations- und Leistungsstil ihrer Mitarbeiter auf eine neue Basis stellen wollen. Diese herausfordernde Management-Aufgabe mit den sich ergebenden Lösungsmodellen wird im vorliegenden Buch nicht abstrakt behandelt, sondern in Form einer Geschichte mit handelnden Personen erzählt.

					Schritt für Schritt erlebt der Leser mit, wie unter der behutsamen, zielgerichteten Anleitung des Minuten Managers der Paradigmenwechsel vom wilden (oder lahmen) Haufen zum Spitzenteam umgesetzt wird. 

				

		
	
		
			
				
					Vita
				

			
			
					Kenneth Blanchard studierte Philosophie, Soziologie und Betriebspsychologie. Seinen Doktor erwarb er mit einer Arbeit über Managementtechniken. Weltberühmt wurde er als Koautor der Minute-Manager-Bücher. Seine Consultingfirma Blanchard Training and Development im kalifornischen Escondio gehört zu den gefragtesten der USA.
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					Hinweise des Verlags
				

			 
			Abhängig vom eingesetzten Lesegerät kann es zu unterschiedlichen Darstellungen des vom Verlag freigegebenen Textes kommen.

			 

			Alle angegebenen Seitenzahlen beziehen sich auf die Printausgabe.
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					Das Symbol

				
					Das Symbol des Ein-Minuten-Verkaufstalents –

					die Ein-Minuten-Anzeige einer modernen

					Digitaluhr – soll uns daran erinnern,

					daß wir uns eine Minute Zeit nehmen,

					um jeden Kunden als MENSCHEN zu

					betrachten.

					Und um uns vor Augen zu führen,

					daß es für uns nichts Wertvolleres gibt

					als unsere Kunden.

				

					Einführung

				Nie zuvor in der Wirtschaftsgeschichte waren Teamwork-Modelle wichtiger für das erfolgreiche Funktionieren großer Organisationen als heute. Die rapiden Veränderungen im sozialen, technologischen und informationsverarbeitenden Bereich stellen unsere Gesellschaft vor nie gekannte Belastungen. Unsere Unternehmen sind heute verzweigter und stärker wettbewerbsorientiert. Wir können uns nicht mehr darauf verlassen, daß ein paar Topkräfte von selbst an die Spitze drängen und die Führung übernehmen. Wenn wir im weltweiten Wettbewerb überleben wollen, müssen wir Mittel und Wege finden, um die Kreativität und das Potential unserer Mitarbeiter auf allen Ebenen zu erschließen.
Denken wir außerdem an die Verschiebungen in der Bevölkerungsstruktur, den Wertewandel und die Veränderungen in der traditionellen Arbeitsethik, dann sehen wir einen wachsenden Bedarf an neuartigen Organisationsstrukturen und einem neuen Führungsverständnis. Die Menschen fordern heute mehr. Sie wollen eine Arbeit, die sie ausfüllt, und gute Bezahlung.
Entsprechend gibt es heute so starke Bestrebungen nach Teilhabe an der Führungsverantwortung, daß man von der Dritten Revolution der Managementmethoden spricht. Eine neue Organisationsstruktur entwächst den Kinderschuhen: das Team, das Wir-Gefühl und Engagement stärkt, Kreativität freisetzt und neue Fertigkeiten aufzubauen hilft. Die heutige Führungskraft ist Förderer des Individuums und Moderator von Gruppen – und zwar nicht nur als effektiver Gruppenleiter, sondern auch als effektives Gruppenmitglied.
Das Team der Blanchard Training and Development, Inc. (BTD) hat in den letzten zehn Jahren umfangreiche Arbeit im Bereich Hochleistungs-Teams geleistet. Dabei waren Don Carew und Eunice Parisi-Carew, beide Gründungspartner von BTD, in vorderster Front tätig. Don und Eunice sind seit über zwanzig Jahren meine engen Freunde und Kollegen, und zusammen haben wir zahllose Stunden damit zugebracht, die Konzepte dieses Buchs in die Praxis umzusetzen. Ich glaube, daß das in Der Minuten-Manager schult Hochleistungs-Teams in Form einer Parabel dargestellte Managementkonzept klar den Weg weist, wie man produktivere und befriedigendere Teams aufbaut.
 
Wie Sie sehen werden, ist unsere Auffassung von Teamwork eng mit dem Konzept des Situationsbezogenen Führens II (Der Minuten-Manager: Führungsstile) verzahnt. Tatsächlich hat unsere Forschungsarbeit im Bereich der Gruppenentwicklung zu Verbesserungen des Situationsbezogenen Führungsmodells geführt, von denen viele durch Don und Eunice angeregt worden sind. Ihr Anliegen, den Arbeitsalltag der Menschen befriedigender und produktiver und die Organisationen humaner, kreativer und erfolgreicher zu machen, ist das Herzstück dieses Buchs.
Wir haben die Konzepte dieses neuesten Bands der Minuten-Manager-Bibliothek mit Tausenden von Menschen in den verschiedensten Teams und Organisationen durchgearbeitet, wobei sie stets eine nachhaltige Wirkung erzielten. Ich hoffe, daß dieses Buch sich für Sie als ebenso wirkungsvoll erweisen wird.
 
Dr. Kenneth Blanchard
Koautor des Buchs Der Minuten-Manager

					Unseren Müttern

					Dorothy, Marjorie und Jenny,

					die uns die ersten Lektionen in

					Bevollmächtigung und

					Liebe gaben.

				

					Ein Anruf für den Minuten-Manager

				DER MINUTEN-MANAGER SCHAUTE AUS DEM FENSTER seines Büros, wo er sich immer noch am liebsten aufhielt, wenn er nachdenken wollte. Während er den Blick über die Anlagen schweifen ließ, schreckte ihn das Telefonklingeln auf. Er kam mit den Gedanken in die Realität zurück, trat an den niedrigen Tisch vor seiner Couch und hob den Hörer ab. Wenn er in seinem Büro war, nahm der Minuten-Manager seine Gespräche gern selbst an.
Die Stimme am anderen Ende gehörte Dan Brockway, dem Leiter des innerbetrieblichen Fortbildungswesens einer großen Chemiefirma.
«Na, wie sieht's aus, Dan?» fragte der Minuten-Manager.
«Ausgezeichnet», antwortete Dan. «Aber ich brauche einen Rat. Es geht um unser Führungsseminar.»
Das Führungsseminar war eine neue Fortbildungsveranstaltung, die Dan in seiner Firma anbot. Sie behandelte die entscheidenden Managementtechniken, ohne die eine Führungskraft in den neunziger Jahre nicht mehr effektiv arbeiten kann. Dan war während der Vorbereitung des Seminars einige Male mit dem Minuten-Manager zusammengetroffen. Er war stolz, daß man in der Unternehmensspitze seiner Firma beschlossen hatte, alle Führungskräfte des Hauses mit dem fortgeschrittensten Managementwissen vertraut zu machen, das es zur Zeit gab.
«Das Führungsseminar», wiederholte der Minuten-Manager. «Haben Sie nicht die erste Sitzung gerade hinter sich?»
«Stimmt», antwortete Dan. «Und die Meinungsäußerungen dazu waren sehr positiv – mit einer Ausnahme. Eine junge Frau, Maria Sanchez, die unsere Kundendienst-Programme koordiniert, zweifelt ernsthaft an der Brauchbarkeit einiger Materialien des Seminars. Sie hat mir ihre Bedenken sogar in einem Brief mitgeteilt und wichtigen Leuten Kopien davon gegeben.»
«Was sind ihre Bedenken?» fragte der Minuten-Manager.

					Das Problem

				«MARIA MEINT, in unserem Seminar ginge es vor allem um die individuelle Mitarbeiterführung, und deshalb wären die angebotenen Konzepte nur von begrenztem Wert. Ihrer Meinung nach verbringen die meisten Manager 50 bis 90 Prozent ihrer Zeit in den verschiedensten Gruppenaktivitäten mit zwei oder mehr Mitarbeitern. In unserem Kurs stünde Teamwork aber keineswegs im Mittelpunkt. Deshalb sagt Maria, wir ließen unsere Führungskräfte auf einem ihrer wesentlichsten Tätigkeitsfelder im Stich.»
«Das ist interessant», sagte der Minuten-Manager. «Was ist Maria noch aufgefallen?»
«Sie findet außerdem, im Minuten-Management läge der Schwerpunkt zu sehr auf Kontrolle», berichtete Dan. «Der Manager gibt die Ziele vor, der Manager lobt, der Manager übt Kritik. Wenn Sie erlauben, zitiere ich aus Marias Brief:
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